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Die Einheit dieser Komplexe wurde immer durch die Einfriedigung geschaffen.
Unter diesem Blickwinkel enthüllt sich die Sonderform von Simbabwe als ein über
dimensionierter Zaun und damit als echte afrikanische Architektur.

Wo das Bauen über das bloß Notwendige hinausging, da wurde auch das pla
stische Bildwerk teils in statischer Funktion, teils als reiner Dekor sinnvoll verwen
det. Im wesentlichen geschah dies nur im Sudan und seinen südlichen Rändern, wo wir

Lehmreliefe nicht nur in Benin und Dahomey, sondern auch bei den Dogon, Senufo
usw. finden. Die farbige Bemalung der Wände ist dagegen fast überall zu
finden, wo Lehmbewurf existiert.

Die Tatsache, daß, vom Simbabwe abgesehen — in gesamt Afrika sakrale Bauten
fehlen, mag zunächst befremdend sein. Aber nicht nur hier, sondern auch in allen
anderen Kulturen entzündete sich der Sakral-Bau am Vorbild der Architektur der
weltlichen Herrscher.
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